
D «S Lalwtr W «chcn-
blatt erscheintwöchci-l-
lich dreimal , nämlich
Pienftag , Donncrftaz
u . Kainstag . Abonne¬
mentspreis halbjährl.
1 fl., durch die Post be¬
zogen im Bezirk 1 fl.
8 kr. , sonst in ganz
Württemberg Ifl .lbkr.

Amt - und InteltigenMatt für den Pezirk.

In Calw  abonnir
manbeichcrRcdaktivn
answärts bei den Bo¬
ten oder dem nächst-
gelegencn Postamt.
Die Einrücknngsgi-
bühr beträgt 2 kr. sur
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nra . 3. Samstag, den 9. Januar.

Amtliche Kekanntmachungen.
C a l iv. An die Ortsvorsteher.

?Zum Zweck der Controliruug der Einjährigen Freiwilligen , der Kriegs -Reservisten , Landwehrmänner und Ersatzreservisten,
ist eine neue Instruktion erschienen, von welcher jedem Ortsvorsteher ein Exemplar zugesendet werden wird.

Dieselben werden angewiesen , sich alsbald mit den Bestimmungen dieser Instruktion bekannt zu machen, und sich genau
darnach zu achten. ^ ^

Da sodann das Oberamt angewiesen worden fft, zedem nicht exercirten Erzatzreservepfüchtigen ein Exemplar jener Instruk¬
tion zuzustellen, so werden den Ortsvorstehern in den nächsten Tagen oie Verzeichnisse der nicht exercirten Ersatzreservepflichtigen
(worunter auch die früheren Landwehrpflichtigen begriffen sind) nnd die erforderliche Anzahl von Exemplaren jener Instruktion
zukommen Von den letzteren ist jedem in dem Verzeichnisse vorgetragenen Pflichtigen 1 Exemplar gegen Bescheinigung  zu¬
zustellen, und dabei zu eröffnen , daß die Controlevorschriften mit der Uebergabe an die Pflichtigen in Wirksamkeit treten , und daß
die regelmäßigen  Controleanmeldungen erstmals am 1. April d. I . zu geschehen haben.

Die den Ortsvorstehern zukommenden Verzeichnisse sind früher schon zu Revisionen benützt,  und nun auf den neuesten
Stand richtig gestellt worden ; es sind also alle darin verzeichneten Personen pflichtig , und begründet insbesondere die Verheira-
thung keine Befreiung . Sollien seit der vor V- Jahr stattgehabten letzten Revision einzelne Pflichtige gestorben oder ausgewan-
dert sein, so wäre hierüber besonderer Bericht zu erstatten.

Den 5. Januar 1869 . K. Oberamt . Thpm.

Revier Schönbronn.

Nadelreisgch-Verkauf.
In der Durchforstung Schmelzklinge

und vom Scheidholz im Gmeiudsberg wer¬
den am

Montag,  den 11 . Januar,
Vormittags 10 Uhr,

20 Loose Nadel - und gemischtes Putz¬
reis , geschätzt zu 1200 Wellen,

im Aufstreich verkauft . Zusammenkunft
beim Tröllinshof.

Schönbronn , 7 . Januar 1869.
K. Revieramt.

Hirzel.

Ostelsheim.

Holz Verkauf.
„SL > AM

Mittwoch,  den 13.
Januar,

werden im hiesigen
Gemeindewald Hö-
nig versteigert:

70 Stück forchene
Sägklötze,

36 Stück Teuchel,
346 Stück forchene Bauholzstämme u.

2 Klafter Rollbahnschwellen.
Am Donnerstag,  den 14 . Januar,

14 Klafter forchenes Scheiterholz,
100 Stück forchene Wellen.

Die Zusammenkunft ist je Morgens 10
Uhr im Ort.

Ostelsheim , 7. Januar 1869.
Gemeinderath.

Vorstand Stahl.

Schwarzwaldbahn.
Eiseilbahnbauamt Weil die Stadt Abth. II.

Mit höherer Ermächtiaung wird die Herstellung zweier Arbeiter¬
menagehütten mn Forst aus Markung Althengstett im Submissionswe .,
vergeben.

Im Kosten-Voranschlag sind die vorkommenden Arbeiten
hend berechnet:
Grabarbeit . . . .
Maurer - und Steinhauerarbeit
Gypser - und Anstricharbeit
Zimmer - und Schreinerarbeit .
Glaserarbeit . . . '
Schmied - und Schlosserarbeit
Gußeisen . . . . '
Hafnerarbeit . . . .
Dachbedeckung mit Asphaitpappe

Zusammen
Liebhaber für diese Arbeiten wollen die betreffenden

uacy >re-

228 fl. — kr.
1988 fl. 17 kr.

57 fl. 44 kr.
8728 fl. 15 kr.

487 fl. 36 kr.
976 fl. 57 kr.
221 fl. 30 kr.

7 fl. — kr.
501 fl. — kr.

13,196 fl. 19 kr.
- -- --- . . . . -— - - — . Pläne und Kostenberech¬

nungen auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle Ansehen, und daselbst ihre Offerte
längstens bis

Samstag,  den 16 . Januar , Vormittags 11 Uhr,
schriftlich, versiegelt nnd unter der Aufschrift:

„Angebot auf die Menagehütten"
einreichen, um welche Zeit die Eröffnung stattfinden wird.

Kgl . Eisenbahnbauamt Abth . II.
Das er.

Verakkordiruug von Maurer - und Steiu-
hauerarbeit.

ihre Offerte

Die Maurer - und Steinhauerarbeit für einen gewölbten Durchlaß
bei Weil die Stadt soll im Submissionswege entweder an einen ein¬
zelnen Unternehmer oder an eine tüchtige Arbeiter -Gruppe vergeben
werden.

Lusttragende Unternehmer werden eingeladen , die Zeichnung und
Bedingnißheft auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle einzusehen und

Unbekannte mit Tüchtigkeitszeugnissen versehen — spätestens bis



Freitag , den 15. Januar , Vormittags 11 Uhr,
auf dem Eisenbahnbureau abzugeben, um welche Zeit die Eröffnung stattfinden wird.

Weil die Stadt , 7. Januar 1809. K. Eisenbahnbauamt II. :
Daser.

Calw.

Übersicht über den Berkehr aus hiesiger Fruchtschranne im Jahr 1868.
G e w i ch t. Erlös. M i t t e l p r e i s.

Kernen 9,448 Ctr. 70 Pfd. 66,722 fl. 17 kr. 7 fl. 16 kr.
Weizen 130 „ 40 „ 856 fl. 55 kr. 6 fl. 35 kr.
Dinkel 9,472 „ 45 „ 46,337 fl. 41 kr. 4 fl. 46 kr.
Haber 7,845 „ 8̂ „ 34,444 fl. 39 kr. 4 fl. 23 kr.
Gerste 305 „ 54 „ 1,610 fl. 18 kr. 5 fl. 12 kr.
Gemasch 121 „ „ 745 fl. 42 kr. 6 fl. 9 kr.
Roggen 133 /, 07 „ 916 fl. 54 kr. 6 fl. 50 kr.
Bohnen 118 „ 6-r „ 715 fl. — kr. 6 fl. 3 kr.
Wicken 80 „ 65 „ 507 fl. 24 kr. 6 fl. 18 kr.

27,657 Ctr. 23 Pfv. 152,856 st. 50 kr.
Den 5. Januar 1869. Schrannenmeister Schwä mml e.

Neuenbürg.
Lieferung sorchener Teuchel-
Tie Stadtgemeinde bedarf unter Um¬

ständen
150 Stück sorchener Teuchel, Nothholz,

je 14' lang, am dünnen Ende1' stark,
wofür Lieferfrist bis zum 1. April 1869
ertheilt werden kann.

Lieferungslustigewerden eingeladen, ihre
Angebote, in welchen der Preis per Stück,
freien Transport hieher eingerechnet, und
die Zahl der Stücke, die geliefert werden
kann, zu benennen sind, bis zum 23. JanZ
1869 schriftlich und versiegelt mit der Auf¬
schrift:

„Angebot auf Teuchellieferung"
hieher einzureichen.

Den 29. Dezember 1868.
Stadtschultheißenamt.

Weßinger.

Wrivat-Anzrigcn.
Morgenden Sonntag,  sowie die ganze

Woche über backt
Laugenbretzettr

BäckerP fromm er
am Ledereck.

Liebenzell.
Am

Sonntag , den 10. Januar 1869,
Nachmittags 1 Uhr,

findet ans hiesigem Rathhaus eine Be¬
sprechung, welche Schritte in der be¬
kannten

Mreu -Angelegenheit
zu thun sind , statt,  wozu man die
Herren Ortsvorsteher der Oberämter
Calw und Neuenbürg einladet

Den 7. Januar 1869.
Sradtschultheiß Rau.

Reinst weiß gewässerte
Stockfische

sind jeden Tag frisch zu haben bei
Fr. Köhler,  Seifens.

Z Calw . H
U. Nächsten Sonntag,  den 10. Ja - U
u nuar, ist ^
Akatholischer GottesdienstB
^ ^ Morgenŝ hickb̂8 Uhr. A

Calw.
Akticn-Gkscllschast zu Erbauung

von Wohnungen.
Die Dividende pro 1. Januar 1869

kann gegen Uebergabe des Coupons
am nächsten Samstag  Vormittag erhoben
werden bei dem

kassier Haffner.

Wir suchen zwei tüchtige weibliche Per¬
sonen an unsere Trockenrauhmaschine, und
einen guten Hand-Nauher zum sofortigen
Eintritt gegen guten Lohn.

Schill L Wagner.

Ein Ooctaviges Lchiedmayer'sches
NM

hat zu verkaufen oder zu vermiethen
I . Ziegler

zur alten Post.

Cm Bäckerknecht
findet sogleich eine gute und dauernde
Stelle. Einem jüngeren unter 20 Jahren
würde der Vorzug gegeben. Nähere
Auskunft ertheilt die Expedition dieses

!Blattes.

Liebenzell.
Lehrlings-Gesuch.

Einen wohlerzogenen Menschen nimmt
in die Lehre

Georg Hartmann,  Bäcker.

2—3 heizbare freundliche

Zimmer
sind zu vermiethen; zu erfragen bei der
Exped. d. Bl.

Ellwanger
Pferde-Lotterie-Loose

ä 30 kr. sind wieder angekommen bei
_ Emil Georgii.

IW - Hauptgewinne:
eine zweispännige Equipage,  Werth

fl. 13VV.
Zwei Pferde,  Werth fl. 8VV.
EinbespannterEinspänner  fl . t»VO.
im Ganzen 40 Pferde und viele andere

werthvolle Gegenstände.

Jede Hausfrau sollte bei Bedarf in den
Läden nach Offenbnrger Hauslein-
WMlb fragen.

Morgenden Sonntag,  sowie die ganze
Woche über lade ich meine Gönner und
Freunde, statt Laugenbrezeln, um meinen
Rang zu erfüllen zu

gutem Flaschenbier
höflichst ein.

W. F. Widmann,  Vorstadt.

um sehr billigen Preis zu verkaufen.
1) Becker's Weltgeschichte. 14 Bände

5 fl. — kr.
2) Blank 's Geographie.

3 Bünde 2 fl. — kr.
3) Hoffmann 'sBeschreibung

der Erde. 1 Band 1 fl. — kr.
4) Brettner 'sLeitfaden für

den Unterricht in der
Physik. 1 Band 1 fl. — kr.

5) Lehrbuch der Arithmetik v.
Hoffmann. 1 Band 1 fl. — kr.

6) Algebra von Ebert.  1 Bd 1 fl. — kr.
7) Algebra von Kreuznach.

1 Band 1 fl. — kr.
8) SynonymischesHandwörter-

buch der deutschen Sprache.
1 Band 1 fl. 30 kr.

9) Dinter ' sKatechisationen.
9 Theile 3 fl. — kr.

10) Apologen des Christen¬
thumsv. Stirm.  1 Band 1 fl. — kr.

11) VolksnaturlehrevonPopp e.
1 Band — fl. 30 kr.

12) Monatsschrift„die Volks¬
schule". Jahrgang 1841
bis 1851. Zusammen 3 fl. — kr.

Diese Bücher können bei Hrn. Buch¬
binder Dierlamm  in den nächsten 14
Tagen eingesehen werden, welcher zur Ab¬
gabe derselben zu obigen Preisen auch er¬
mächtigt ist.

Wohmmgs-Gesnch.
Christian Hoffmann  sucht eine Woh¬

nung; zu erfragen bei Hrn.
Keller,  Kammmacher.

Ein Bursche
vom Lande, welcher neben gewöhnlichen
Hausarbeiten ein leichtes Fuhrwerk zu be¬
sorgen hat, findet eine dauernde Stelle;
bei wem? sagt die Exped. d. Bl.



Nevloosunq
landwirtschaftlicher Maschinen und Geräthe

von «I . Wir »» » » ,
Maschinrnfabrilrant in Kirchheim u. T.

Zur Verloosung kommen : Große transportable Dreschmaschinen , stehende Dreschmaschinen mit Pferdc-
gopel , Dreschmaschinen für Dampf - nnd Wasserkraft , Fruchtreinignngsinaschinen , Hacksclschncidmaschincn,

Rnbschncidmaschinen , Obstmahlinnhlen , Preßspindcln , Brückcnwaaqcn rc.
Höchster Gewinnwcrth 1000 fl., niederster 22 fl.

iBLiii « L88N.
Loose ä 30 kr. sind zu haben bei der Expedition d. Bl.

Durch günstige Einkäufe bin ich , in den Stand gesetzt,

gebleichte Leinwand , ^2«, 27,28,3 « und 32 kr. die Em,m
vorzüglicher , schwerer Waare,

N . ^ btktiNg von IO kr . an die Elle , in verschie¬
denen guten Qualitäten,

zu verkaufen , und lade zu gefälliger Abnahme freundlich ein.
UririL ' irll i

in der untern Ledergasse.

Für eine kleine ruhige Familie wird eine

freundliche Wohnung
von 2 — 3 Zimmern , Küche rc. gesucht , und nimmt Anträge entgegen die Exped .d. Bl.

Aerztlichrs Zeugnis)
über die von

A . Sigerist in Menne«
gefertigten

Krnst - Bonbons.
Die bei Herrn Conditor August Sigerist  in Mengen nach ärztlicher Vorschrift

und Anleitung verfertigten Brust -Bonbons haben nach streng aufmerksamen Beobach¬
tungen den Erwartungen mit auffallend gutem Erfolge entsprochen , bei Husten , Brust¬
verschleimungen , zähem stockendem Schleim -Auswurf , bei acuten und chronischen Lun¬
gen - und Bronchial -Leiden , überhaupt bei catarrhalischen Brust -Affektionen.

Diese mit A . Sigerist  bezeichnten Brust -Bonbons sind aus bekannt angerühm¬
ten Brust -Mitteln zusammengesetzt ohne alle schädliche oder nachtheilige Bestandtheile,
können in genannten Brustleiden sowohl bei Kindern als auch bei ältern Leuten in
aller Wahrheit als höchst wohlthätig wirkend empfohlen werden.

Scheer,  den 2 . April 1868 . vr . C . A . Zimmerer,
s. Z- F > Hof- und Leibarzt.

Niederlage hievon befindet sich bei Hrn . W . Schlatterer in Calw.

8toUv6rk'sv,w Lrn8t-öon1>M8.
Gegen Heiserkeit und Hustenreiz gibt es nichts

Besseres . Aecht zu haben ä Paket 14 kr. in Oal v̂
bei E . Georgii und in InebenrwII bei Apoth.
C . Keppler.

Reisende » Auswanderer nachAmerika
befördert mit Dampft und Segelschiffen sowohl über Bremen , Havre und Liverpool,
als über Hamburg billigst der vom K . Ministerium des Innern bestätigte Agent des res
Notars C . Stählen  in Heilbronn

Emil Dreiß.
Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt.

herabgftetzt ^ ^ " ^ ^ Mise niit Dampfschiffen über Bremen und Havre sind bedeuten!

Magd-Gesuch. 3 geordn.Schlammige!
Ein ordentliches Mädchen wird bis Licht¬

meß gesucht ; yon wem ? sagt die Exped . d. Bl.
werden angenommen bei

Tuchm . Wocheleim  Zwinge:

Ein heizbares möblirtes

Aimmer
für einen ledigen Herrn , sowie ein Logis
mit 3 heizbaren Zimmern , Koch-Einrichtung,
geschlossener Bühne , für eine Familie ohne
Kinder , hat zu vermiethen

G . Thudi n m.

Als mich vor einiger Zeit plötzlich
eine Brustbeklemmung ( Asthma ) über¬
fiel , welche einige Tage anhielt nnd
mich sehr beängstigte , war cs der
Mayer 'sche

MißeBi 'ust-Syi 'iip*)
allein , welcher mich wieder davon be¬
freite . — Schon am 3 . Tage , nach
Gebrauch von nicht ganz >,4  Flasche,
konnte ich wieder , wie durch ein Wun¬
der , frei athme » . Auch meiner Mut¬
ter hat dieser Sprup seither wieder¬
holt gute Dienste geleistet . — Diese
Thatsache veröffentliche ich nicht , um
Neclame zu machen , sondern einzig und
allein , um meinen Mitmenschen bei
dergleichen Leiden einen wirklich guten
Nath zu ertheilen.

Merzig , im Februar 1868.
Jakob Blick , Gerber.

*) Depot bei W . Enslin  in Ealw.

Kraft -Brustvastlllkli
vo » jZ .

in Vaihingen a/Vnz,
lieblich schmeckend und laut ärztlichem
Zeugniß vorzügliches Mittel

-für Brust - und Husteuleideude^
auflösend und zugleich auch stärkend,
ohne den Magen zu verderben , das
Päckchen zu 3 und 6 kr ., zu finden
bei nachstehenden Herren in

Calw W . Enslin.
8 Liebcnzell Carl Rau.
a Teinach Wundarzt Schrägle . I
^ Zabelstein G . Wiedenmaper.

Einen großen wachsa¬
men

Haus- und Hofhund
— - ---- - — ( Rüde ) , mit getigertem

Fell , verkauft um billigen Preis ; wer?  sagt
die Exped . d . Bl.

Ein ordentliches Mädchen,
welches Liebe zu Kindern hat , auch in den
Haushaltungsgeschäften nicht ganz unerfah¬
ren ist , findet bis Lichtmeß eine Stelle;
wo ? sagt die Exped . d. Bl.

Eine Familie sucht auf Lichtmeß
ein Quartier . ^

Auskunft hierüber ertheilt ^
CH. Wilsel,  °

Scheermeister auf der Insel Nr . 2 ^ .
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Die heftigsten Zahnschmerzen
beseitigen augenblicklich un¬
fehlbar die berühmten

lootli-Helie
Verkauf in Originalgläsern zu
18 kr . bei Emil Georgii.

Calw.

in bester Lage der Stadt ist zu vermischen,
und kann unter Umstanden auch ein klei¬

nes Waarenlager mit übernommen werden.
Näheres bei der Exped . d. Bl.

Eine gute Kuh
(für einen Bierbrauer taug-

^ lich) steht zu verkaufen bei
^ Friedr . Scheuerle

in Hirschau.

Ein solides Mädchen,
welches gut mit Kindern umzugehen weiß,
findet bis Lichtmeß eine Stelle ; wo ? ist
bei der Exped . d . Bl . zu erfragen.

200 fl . Pfleggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zu 5 Pro¬
zent zum Ausleihen parat bei

Ulrich Nonnenmann
in Aichelberg.

Calw. Frucht -Preise am 2 . Januar 1869.

Getreide-

Gattun¬

gen.

Waizcn
Kernen
Rönnen
Gerste
Dinkel
Haber
Bohnen
Gemnsch
Summe

Vo¬
riger
Rest

Etr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

8 --

S
Ctr.

Hcn-
ttgcr
Ver¬
kauf.
Ctr.

Im
Rest
gcbl.

Ctr.

Höchster
Preis.

fl - l kr.

Mittel-
Preis

fl. ! kr.

Niederster
Preis.

fl. I kr.

Ver¬
kaufs-

Summe.

fl- ikr.!

Geg . d. vor.
Durch¬

schnittspreis

mchP'7kr. kr.

188 188 172
6!

16!
6 -

172 ' 172 172
ILO ! ILO ILO

5 30

18
9

->
5!

L
L!

22
12

13
4

15

506i 506j 490j 16 . , . , , ,
Brodtaxe nach dem früheren Regulativ : L Pfd . Kernenbrod

1 Krcuzerweck soll wägen 6 Loth.

924 17!

31 Ist

727 48!
570!

, 2253j171
14 kr., dto . schwarzes 12 kr.

Stadtschultheißenamt.

Taftesnettigkeitett.
— Stuttgart,  7 . Jan . Heute wird , wie wir hören , mitUcber-

gabe der neu eingerichteten , beziehungsweise erweiterten oder veränder¬

ten Krcisger ich tslokali täten  an die betreffenden Gerichtsoor¬

stünde begonnen , und zwar in Hellbraun , woran sich noch im Laufe

dieser Woche dasselbe Geschäft in Hall und in Ellwangen anreihen

soll . In der nächsten Woche findet die Uebergabe in Rottweil , Tü¬

bingen und Calw,  sodann in Ulm , Biberach und Ravensburg statt.

Auf den 2l . d . M . ist vom K. Justizministerium die Beeidigung

der nenernannten Gerichtshofs -Direktoren anberaumt ; an demselben

Tag wird der Herr Justizminister eine Konferenz des Obertribunal-

Präsidenten und sämmtlicher Gerichtshofs -Direktoren abhalten . Den

Vorständen , sowie den ersten Staatsanwälten der neuen Gerichte

wurde anheimgegeben , einige Tage vor dem 1. Februar ihre Posten

anzntreten , während das übrige Personal nicht vor dem 30 . Januar

sich bcreitzustellen hat.
>VU. Stuttgart,  3 . Jan . ( 6 . öffentlicher Vortrag im Königs-

bau .) Prof . Dr . Zech spricht über Wärme und Kraft mit beson¬

derer Berücksichtigung der Forschungen des Dr . v . Maier  in Heil-

bronn . — Da es galt , einem hochverdienten Wnrttemberger eine Aus¬

zeichnung zu Thcit werden zu lassen, so war mit Sicherheit anzu¬

nehmen , daß Se . Maj . der König mit höchster Gemahlin bei dem

Vortrage erscheinen werden , was auch zutraf . Gleich die ersten Worte

des Redners waren dem Manne gewidmet , der,  nur von Wenigen!

gekannt , anspruchslos unter der Menge saß, — waren dem ausge - j

zeichneten Forscher gewidmet , dessen Kühnheit zuerst von den Eng - !

ländern und unter diesen von einem geistesverwandten Gelehrten er- !

kannt und mit einem Nachdruck gepriesen wurde , daß ihm seine eng- !

lischen Landsleute Mangel an Patriotismus vorwarfcn . Der Red - !

ner hält sich nur vorübergehend bei dem Fnndamentalsatze : Wärme!

ist Bewegung ; einer bestimmten Summe von Wärme entspricht eine!

bestimmte Bewegung , — den Maier ausgestellt , auf ; er führte seine'

Zuhörer so zu sagen im Fluge durch alle neuesten Erscheinungen in

diesem Gebiete , die sich an jenen Satz anknüpfen . Er zeigte die

Richtigkeit und die Tragweite des Maier 'schen Satzes an der abge - '

schossenen Flintenkugel wie am Meteor , an der Locomotive wie an der,

Sonnenwärme . Er zeigte wie der Sonne die Wärme ersetzt wird,/

die sie an unsere Erde und an andere Weltkörper abgibt ; er zeigte , ^

wie Maier 's Lehrsätze die heutige Kometen -Theorie möglich gemacht . In

der historischen Zeit hat die Wärme , die von der Sonne ausgestrahlt!

wird , sich nicht wesentlich verändert , — hat die Erde an mittlerer

Wärme nicht abgenommen . Das beweisen Messungen , die seic 50

Jahren aus den meteorologischen Stationen vorgenommen werden , —

das beweist die Grenze des Oelbaumes und des Weinstockes , die sich

seit 2500 Jahren nicht wesentlich verändert hat . Redner zeigte dann

den jährlichen Verbrauch der Erde an Soimenwärme ; derselbe ist

gleich 300 Kugeln reinster Kohle , jede Kugel so groß wie die Erde.

Die Sonnenwärme ist das Reservoir , aus dem die Industrie künftig

ihre bewegende Kraft wird schöpfen müssen , und der Schwede Eric-

son  ist eben daran , eine Maschine der Zukunft zu erfinden , — eine

! Maschine , vermittelst der der jetzigen, mit ihrem Brennmaterial so

schlecht hanshaltenden Welt die Sonnenwrrine zur Bewegung unmit¬

telbar dienstbar gemacht werden soll . Wenn der Physiker der Ansicht

ist , daß unsere Borrälhe an Brennmaterial bei dem ungeheuren Ver-

!brauche ansgezehrt werden müssen , so tröstet uns der Astronom . Die

Zeit , wo, wie der Lauf des Enke ' schen Kometen andentct , dieser und

, alle Planeten in die Sonne stürzen , — der Anfang des Anfhörens,

stiegt in weiter , in so weiter Ferne , daß selbst die in den kühnsten

'Berechnungen sich ergehenden Astronomen diesen Zeitpunkt nicht zu
berechnen sich getrauen.

! — Baden  fertigt 4 Millionen neues Papiergeld an zur Erse-

Itzung des im Umlauf befindlichen abgenutzten Papiergelds.

Belgien . Brüssel,  1 . Jan . Mit dem Kronprinzen steht

es schlecht. Sein Uebel tödtet ihn langsam , aber sicher. Die Ab¬

zapfungen gewähren nur momentane Erleichterung und bereits vor

einiger Zeit befürchteten die Aerzte das Eintreten des kalten Brandes.

In Spanien will immer noch keine Ruhe eintreten ; die Repu¬

blikaner sind außerordentlich rührig und haben Aussicht , mit der Con-

stitmrung einer Republik durchzudringen . Zu bedauern ist, daß der

Zweck mit den verwerflichen Mitteln der Unruhstiftung zu erreichen

gesucht wird . So hat neuerdings in Malaga  wieder ein ernstlicher

Aufstand stattgefunden , zu dessen Unterdrückung die Regierung den

General Caballeros hnisaiidte . Die Insurgenten verschanzten sich hin¬

ter Barrikaden . Am 3l . Dez . wurde Tag und Nacht in den Stra¬

ßen gekämpft , bis schließlich Caballeros Herr wurde . Viele Aufstän¬

dische sielen, man spricht von 150 ( nach andern Nachrichten sollen es

400 Todte und Verwundete sein !) . 600 wurden gefangen ; die Na¬

tionalgarde entwaffnet . Auch in andern Städten und Distrikten kom¬

men mehr oder weniger bedeutende Reibungen vor . — Dem General

Prim soll, wie man in Paris erfährt , von unbekannter Hand ein ei-

genthümliches Weihnachtsgeschenk zugestellt worden sein. Es bestand

aus einem schön ciselirten Kästchen , in welchem sich eine kleine Guil¬

lotine und An kleiner Galgen mit dem wohlgetrosfenen Bildnisse des

Beschenkten , auf dem Boden aber die Worte eingravirt befanden:

„Eines oder das Andere . "
Auch in Italien braucht die Regierung Militär zu Rnhestif-

tung . Die Ursache zur Unzufriedenheit liegt dort hauptsächlich in der

neu Angeführten Schlacht - und Mahlsteuer ; in 12 Provinzen von 23

hatte jedoch die Erhebung der Steuer keinen Anstand ; in den übrigen

gedenkt die Regierung durch Verbreitung eines Schriftchens die Ge¬

mächer zu beruhigen.
Die Konferenz wegen des griechisch -türkischen Conflikts wird nun

erst am 9 . Jan . in Paris  staltfinden , wenn nicht abermals ein

anderer Wind dazwischen weht ; man hofft friedliche Lösung des

Streits . Mittlerweile rüsten aber beide ^Gegner — eine böse Vor-

bedeutung . — ,

Redlgirt , gedruckt und verlegt von A . Oelschläget.
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